
Geschätzte
Brombergerinnen und Bromberger!
Liebe Bromberger Jugend!

Der Sommer, der heuer nicht so richtig in Schwung 
kommen wollte, ist endgültig vorbei. Unsere Hoffnungen 
ruhen auf einem schönen Altweibersommer, um noch 

etwas Sonne tanken zu können und den verregneten Sommer zu vergessen.
Die Schüler sind bereits wieder voll im Schulalltag und die Landwirte begin-
nen mit der Herbstarbeit. Auch auf Gemeindeebene geht es nach den Som-
mermonaten in die Umsetzungsphase einiger Projekte.
Der Brückenneubau in Stögersbach und die Sanierung der Schweissenbachka-
pelle sind voll im Gange und die Neugestaltung der Bushaltestelle beim ehem. 
GH Hofer sollte auch noch im heurigen Jahr umgesetzt werden.
Zusätzlich zur täglichen Arbeit der Gemeindefunktionäre kommt durch den 
frühen Termin für die Gemeindewahlen am 25. Jänner 2015 zusätzlich noch ei-
niges an Arbeit auf die Parteien zu. Kandidaten sollten geworben und die Listen 
erstellt werden und der Wahlkampf sollte gründlich vorbereitet werden.
Gerade in dieser Vorbereitungsphase will ich aber an alle einzelnen Parteien 
appellieren, einen  fairen und gerechten Wahlkampf zu führen.
Nach den Wahlen geht es ja darum, für die nächsten 5 Jahre zusammen und 
nicht gegeneinander für Bromberg zu arbeiten. Ein weiteres Anliegen wäre 
es, die intensive Phase des Wahlkampfes erst nach den Weihnachtsferien zu 
starten, um auch der besinnlichsten Zeit des Jahres ihren Platz zu geben – 
einfach damit Weihnachten das bleibt, was es sein sollte und aus Advent- und 
Weihnachtszeit nicht Wahlkampfzeit wird.

In diesem Sinne wünsche ich den Schülern viel Erfolg im neuen Schuljahr, 
allen Berufstätigen viel Freude und Erfolg am Arbeitsplatz und den Landwir-
ten eine erfolgreiche Herbstzeit. 

            Euer Bürgermeister, Sepp Schrammel
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Aus dem Gemeinde-
vorstand

- Siedlungserweiterung in 
Hofstätten

 Für die geplante Siedlungser-
weiterung in Hofstätten wurde be-
schlossen, den Auftrag für die Ver-
messungs- u. Parzellierungsarbeiten 
an das Büro DI Kottik zu vergeben.
 Es sollen 11 Bauplätze mit einer 
Größe zwischen 700 und 950 m²  ge-
schaffen werden.

 Interessenten für diese Bauplät-
ze werden gebeten, sich am Ge-
meindeamt zu melden.

 In diesem Zusammenhang ersu-
chen wir, etwaige Interessenten an 
einem Bauplatz in Ober-Schlatten, 
dies am Gemeindeamt zu deponie-
ren.

- UTSV Bromberg,
Sektion Tennis

 Dem UTSV Bromberg, Sektion Ten-
nis, wurde für das Kindertraining im 
Sommer 2014  wieder eine Subventi-
on in der Höhe von € 400,-- gewährt.
 Das Training wurde in den ersten 
beiden Ferienwochen durchgeführt 
und wurde wieder sehr gut ange-
nommen.
 

- Wildbach- u. Lawinenver-
bauung, Betreuungsdienst

 Für den Betreuungsdienst im Ge-
meindegebiet Bromberg 2014 durch 
den Forsttechnischen Dienst für Wild-
bach- u. Lawinenverbauung wurde 
eine Kostenschätzung von € 30.000,-- 
errechnet.

 Von der Republik Österreich sowie 
vom Land NÖ werden je € 10.000,-- 
getragen, die Marktgemeinde Brom-
berg hat einen Beitrag von € 10.000,-- 
vorzufi nanzieren.

 Die Arbeiten werden im heurigen 
Herbst durchgeführt.

 In diesem Zusammenhang teilen 
wir mit, dass die Sanierung der Un-
wetterschäden an den Güterwegen 
in Höhe von € 7.500,--  bis Ende 
September erledigt werden.

Hinten v.l.: Patrick Bauer, Christian Rennhofer, Michael Hofer, Stefan Rennhofer.
Vorne v.l.: Christoph Luger, Stefan Fuchs, Erwin Haberl.

 An einem der heißesten Tage des Jahres kämpften 5 Teams der Landjugend 
aus dem Industrieviertel um den Sieg beim Gebietsentscheid Fußball am 20.  
Juli d. J. in Thomasberg.
 Die Landjugend Bromberg konnte sich den 1. Platz vor der LJ Krumbach 
(Kirchschlag) sichern.
 Die LJ Unteres Triestingtal erzielte Platz 3 vor der LJ Schwechat/Tries-
tingtal und Edlitz.

Die Marktgemeinde Bromberg gratuliert zu diesem Erfolg sehr herzlich!

Landjugend - Gebietsentscheid Fußball
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haben wir uns mit unserer Teilnahme 
beim Bezirksmusikfest in Zöbern in-
klusive Marschmusikbewertung und 
dem Konzertwertungsspiel in Aspang, 
welches heuer von Kapellmeister-Stell-
vertreter Erik Schuster geleitet wird, 
einiges vorgenommen.
 Den absoluten Höhepunkt bildet 
jedoch wie jedes Jahr unser traditi-
onelles Katharinenkonzert, welches 
am Sonntag, den 23. November 2014 
in der landwirtschaftlichen Fachschu-
le stattfi ndet. Wie gewohnt wird da-
bei wieder ein Bogen von klassischen 
und traditionellen Musikstücken bis zu 
modernen Klängen gespannt. Als Gast-
gruppe dürfen wir heuer das Ensemble 
„Nova Vocalitas“ unter der Leitung 
von Robert Wiedner begrüßen.

MusikvereinWarth-Scheiblingkirchen/Thernberg-Bromberg
Das Musikerjahr 2014 & Katharinenkonzert

Musikverein Warth-Scheiblingkirchen-Bromberg

 Mit einer außerordentlichen Ge-
neralversammlung Ende Jänner star-
tete unser Musikerjahr 2014, zu der 
wir auch die drei Bürgermeister der 
Gemeinden Warth, Scheiblingkirchen-
Thernberg und Bromberg als Ehrengäs-
te begrüßen durften. Unter anderem 
wurden Ergänzungswahlen für den 
Vorstand durchgeführt – Erik Schus-
ter verstärkt in diesem Zusammen-
hang unseren Kapellmeister Thomas 
Kindlmayr, Thomas Weintögl wurde 
Jugendreferent und Karl Schatzer 
trat dem Archivarteam bei.
 Anfang Februar fand sodann nach 
einer einjährigen Pause das Musi-
kergschnas in der landwirtschaft-
lichen Fachschule in Warth statt. 
Diese tolle Veranstaltung zog einige 
Tiere und freche Früchtchen an so-
wie Hippies und voller Elan tanzende 
Ureinwohner – eine wirklich gelunge-
ne Veranstaltung.
 Neben den diversen kirchlichen 
Veranstaltungen (wie Auferstehungs- 
oder Fronleichnamsumzüge) und auch 
den diversen Frühschoppen der um-
liegenden Feuerwehren, die unser 
Verein gerne musikalisch begleitet 
bzw gestaltet, marschierten unsere 
Musiker Ende April beim Tag der Blas-
musik durch Kirchau und waren hier 
gern gesehene Gäste – an dieser Stelle 
nochmals ein herzliches Dankeschön 
an die Bevölkerung, die uns begeistert 
empfangen und verköstigt hat!
 Besonders erwähnenswert ist na-
türlich auch die Überreichung des Eh-
renpreises in Silber durch den nieder-
österreichischen Landeshauptmann in 
St. Pölten. Eine Abordnung unseres 
Vereines nahm den Preis gerne entge-
gen und wurde hierbei von den drei 
Bürgermeistern aus Warth, Scheibling-
kirchen-Thernberg und Bromberg be-
gleitet.
 Im Sommer durften wir unseren 
Vereinskollegen Marion und Erik 
Schuster zur Hochzeit gratulieren 
und unsere Jugend begeisterte wie-
der mit ihrem Event „Am Bacherl 
spielt die Musi“.
 Aber auch der Herbst hält noch ein 
paar musikalische Highlights für unse-
ren Verein bereit. Zuerst feiern unsere 
Kollegen Babsi Panis und Patrik Stocker 
Ende September Hochzeit, weiters 

 Das Konzert beginnt um 15 Uhr 
(Eintritt freie Spende, Saaleinlass 
ab 14.30 Uhr). Auch für das leibli-
che Wohl (kleine Snacks, Kaffee und 
Kuchen) wird gesorgt, die Weinkost 
bietet zudem ein gemütliches Ambi-
ente um den Abend genüsslich aus-
klingen zu lassen.

 Der Musikverein Warth-Scheib-
lingkirchen-Bromberg lädt sehr 
herzlich zum Katharinenkonzert 
am 23. November 2014 ein und 
hofft auf zahlreiche Besucher!

Elisabeth Ehrenhöfer
für den MV Warth-Scheiblingkirchen-
Bromberg.
(www.mv-warth.at)
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PARTNERGEMEINDE WILHELMSHAVEN SENGWARDEN:

Nachrichten unserer Freunde
Am 16. August d. j. erreichte uns 
eine traurige Nachricht von unserer 
Partnergemeinde: 
Der ehemalige Feuerwehrkomman-
dant der Freiw. Feuerwehr Fedder-
warden Günter Ulrich, von seinen 
Freunden liebevoll „Ulli“ genannt, 
ist  nach mit großer Geduld ertra-
gener Krankheit am 13. August 2014 
verstorben. 
Günter Ulrich war seit Bestehen der 
Partnerschaft ein Verfechter der 
Partnerschaft und war oftmals bei 
den Besuchen mit dabei. Er war ein 
sehr geselliger Mensch und sicher 
sehr vielen von uns in bester Erinne-
rung. Er war stets bemüht, auch die 
Feuerwehr Fedderwarden mit ins 
Boot der Partnerschaft zu holen. Mit 
Unterstützung der Altbürgermeister 
Ehnste Lauts und Kurt Nittel ist es 
ihm gelungen, Fedderwarden aktiv 
in die Partnerschaft zu integrieren.
Die Marktgemeinde Bromberg wird 
Herrn Günter Ulrich stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

 Das Hallenbad und sowie der Turn-
saal der Neuen Mittelschule Scheib-
lingkirchen des Schulverbandes der 
Gemeinden Bromberg, Scheiblingkir-
chen-Thernberg und Warth  wurden in 
den Sommermonaten saniert.
 Der Sanitärbereich und die Um-
kleideräume sind generalsaniert, 
eine Fußbodenheizung, Boden- und 
Wandfl ießen bis hin zu den Gardero-
bekästchen sind neu installiert wor-
den.
 Der bereits seit Jahren bestehen-
de barrierefreie Zugang ermöglicht 
auch Personen mit besonderen Be-
dürfnissen den Besuch des Hallenba-
des und der Sauna, zudem gibt es 
nun eine Behindertentoilette.
 Ab 17. September 2014 steht das 
Bad den BesucherInnen wieder zur 
Verfügung!
 Dass die Arbeiten so reibungslos 
und planmäßig durchgeführt wer-
den konnten, ist vor allem auch dem 
Bademeister Herrn Franz Peinsipp 
und seinem Team zuzuschreiben. 

 Dafür ganz herzlichen Dank sei-
tens der drei Marktgemeinden.

Aus den Schulen
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 Mit einem heute weniger bekannten Märchen von Wil-
helm Hauff, „Das kalte Herz“, konnte die Schattenspiel-
gruppe Bromberg das Publikum auch 2014 vom Reiz des 
Genres Schattentheater überzeugen.
 Was Regisseurin Andrea Kunesch aus den Darstellern 
herausholte und Willi Wolfs Stimme zur Gestaltung des 

von Lisl Daniel gestalteten Textes beitrug, machte „Das 
kalte Herz“ zu einem berührenden Stück, aus dem man 
auch für unsere Zeiten lehrreiche Gedanken und Überle-
gungen ableiten konnte.
 Dass das Projekt „Schattentheater Bucklige Welt“ 
für unseren Ort Bromberg ein bereichernder, äußerst wir-
kungsvoller Beitrag zum regionalen Kunstgeschehen ist, 
darin sind sich auch Dorferneuerung sowie Marktgemeinde 
Bromberg und die regionalen Vertreter einig. Deshalb wird 
man bemüht sein, dem Schattentheater in Bromberg auch 
für kommende Jahre eine Bühne zu bieten. Bemerkt muss 
dabei allerdings werden, dass man sich von der heimischen 
Bevölkerung mehr Zuspruch wünschen würde, da der Er-
folg eines solchen Projektes natürlich auch von einer opti-
malen Auslastung abhängig ist.
 Gedankt soll an dieser Stelle allen sein, die dem Schat-
tentheater Bucklige Welt auch im zweiten Jahr die Treue 
hielten und durch Kreativität, Zeitaufwand und persön-
lichen Einsatz seine Existenz ermöglichten: Das sind in 
erster Linie die braven Schauspieler, die regen Dorfer-
neuerer samt freiwilligen Helfern, die umsichtige Markt-
gemeinde mit allen Gönnern und hilfreichen Geistern, die 
gutgesinnten Sponsoren, die beratenden und organisations-
freudigen Vertreter der Region, das Land NÖ, das das Pro-
jekt mit € 2.000,-- unterstützt hat.

 Unter diesen Gesichtspunkten wollen wir wieder an 
die Arbeit gehen und dem Schattentheater für 2015 
ein weiteres, unvergessliches Erlebnis hinzufügen. 
Kommt und staunt! Kommt und erfreut Euch der le-
bendigen Schatten, die Euch viel zu erzählen haben!

Verschiedene Mitteilungen

- Fundamt
 Gefunden wurde: 1 Herrenarm-
banduhr mit braunem Lederband 
am Hexenweg.

- Entsorgung von Baum- und 
Strauchschnitt
 Der Platz beim Bauhof Tennisplatz für 
die Ablagerung bzw. den Abtransport 
von Baum- und Strauchschnitt ist auf 
Grund der steilen Zufahrt nicht ideal. 

 Ab 1. Oktober wird daher beim 
Bauhof Baumgartner ein neu-
er Lagerplatz für die Entsorgung 
von Baum- und Strauchschnitt 
geschaffen. Die Abgabe ist je-
doch nur unter vorheriger tele-
fonischer Vereinbarung mit un-
seren Gemeindearbeitern unter 
0676/846243102, 0676/846243103 
oder 0676/846243107 möglich.

In diesem Zusammenhang ap-
pellieren wir an Sie, bei der wö-
chentlichen Müllabgabe am Bauhof 
Tennisplatz bei der Zufahrt die 

Einfahrt gegenüber der Siedlung 
Kirchenriegel zu benützen und den 
Bauhof über die Auffahrt Volks-
schule wieder zu verlassen. Es 
können somit unnötige Kollisionen 
vermieden werden.

- Hundehaltung
 Da es bezüglich frei laufender 
Hunde immer wieder zu Beschwer-
den aus der Bevölkerung kommt, 
bringen wir Ihnen den nachstehen-
den Auszug aus dem NÖ Hundehalte-
gesetz zur Kenntnis:

Auszug aus dem NÖ Hunde-
haltegesetz

  § 8 Führen von Hunden

(1) Der Halter oder die Halterin 
eines Hundes darf den  Hund nur 
solchen Personen zum Führen 
oder zum Verwahren überlassen, 
die die dafür erforderliche Eig-
nung, insbesondere in körperli-
cher Hinsicht, und die notwendige 
Erfahrung aufweisen.
(2) Wer einen Hund führt, muss 
die Exkremente des Hundes, wel-
che dieser an öffentlichen Orten 

im Ortsbereich, das ist ein baulich 
oder funktional zusammenhängen-
der Teil eines Siedlungsgebietes, 
sowie in öffentlichen Verkehrs-
mitteln, Schulen, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, Parkanlagen, 
Einkaufszentren, Freizeit- und Ver-
gnügungsparks, Stiegenhäusern und 
Zugängen zu Mehrfamilienhäusern 
und in gemeinschaftlich genutzten 
Teilen von Wohnhausanlagen hin-
terlassen hat, unverzüglich beseiti-
gen und entsorgen.
(3) An den in Abs. 2 genannten Or-
ten müssen Hunde an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt werden.
(4) Hunde gemäß § 2 und § 3 (auf-
fällige Hunde oder Hunde mit er-
höhtem Gefährdungs-potential) 
sind an den in Abs. 2 genannten 
Orten immer mit Maulkorb und 
Leine zu führen.
(5) Während der Ausbildung, 
des Trainings oder der bestim-
mungsgemäßen Verwendung sind 
Dienst-, Jagd-, Hirten-, Hüte-, 
Herdenschutz-, Wach-, Rettungs-, 
Behindertenbegleit- und Thera-
piehunde von der Maulkorb- oder 
Leinenpfl icht ausgenommen.
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Weitere Fixpunkte des Kirtags waren die Kräuterweihe so-
wie der Herrgottschnitzer und die Fahrradsegnung durch 
Pfarrer Spreitzhofer.

- Ehrungen - Auszeichnungen
 Im Rahmen des Lambertikirtages am 14. September 
wurde nach dem Festgottesdienst dem ehemaligen Propst 
des Stiftes Reichersberg und gebürtigen Bromberger, 
Herrn Konsistorialrat Eberhard Vollnhofer vom Pfarr-
gemeinderat und der Marktgemeinde Bromberg zu seinem 
80. Geburtstag gratuliert. 

   Seite 6

- Jubilare
 Im August d.J. feierte Frau Maria Birnbauer, Stangl-
graben, ihren 95. Geburtstag.

 Die Marktgemeinde Bromberg wünscht der rüsti-
gen Jubilarin auf diesem Wege nochmals alles Gute!

- Nostalgiekirtag in Ober-Schlatten 

 Anlässlich des Nostalgiekirtages am 15. August  d.J. wur-
de Herrn Ehrenoberbrandinspektor Werner Kornfeld, 
der 27 Jahre lang als Kommandant der FF Ober-Schlatten 
tätig war, für seine Verdienste durch Bürgermeister Josef 
Schrammel die goldene Marktwappennadel der Marktge-
meinde Bromberg verliehen.
 Seitens der Marktgemeinde nochmals herzlichen 
Glückwunsch zu diese Auszeichnung!

Auch das Hacklziehen durfte beim Kirtag nicht fehlen! 

- Herbstwanderung der Dorferneuerung
 Die jährliche Herbstwanderung der Dorferneuerung 
fi ndet am Sonntag, dem 5. 10. 2014 statt. Treffpunkt ist 
um 12.00 Uhr in Ober-Schlatten beim Feuerwehrhaus.

- Bodyfi t

Funktionelles Ganzkörpertraining, 
das Fett verbrennt, Muskeln aufbaut,
das Herz-Kreislauf-System trainiert,

den Rücken stärkt und die Beweglichkeit und 
Flexibilität verbessert.

Ab 5. November 2014 jeden
Mittwoch von 18:30 bis 19:30 Uhr

im Turnsaal der VS Bromberg
mit Irmi Steigenberger

Infos unter 0664/4010248  
Für Anfänger und Fortgeschrittene

jeden Alters.
Bitte eigene Matte mitbringen.
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Mangelhafte Dämmung hat oft hohe Heizkosten, unbehagliches Raumklima und sogar Schimmelbildung zur Folge. Mit einer  
Thermografie können Sie Ihre Energieverluste aufdecken und erhalten damit die Basis für notwendige Maßnahmen.
 
Das Thermografie-Paket der EVN beinhaltet neben umfassenden thermografischen Live-Aufnahmen und einer Dokumentation der  
Thermografie auch die professionelle Beratung durch EVN Experten sowie einen detaillierten Bericht samt Sanierungstipps.

Ganz einfach Energieverluste vermeiden. 
Mit dem EVN Thermografie-Paket.

Die EVN ist immer für mich da.

Jetzt Termin vereinbaren
energieberatung@evn.at oder 0800 800 333.

Jetzt  

mit 25 % 

Effizienz-

bonus!
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